
Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung
des TransitionHaus Bayreuth e.V.
am 27.10.2022
im TransitionHaus Bayreuth, Schulstr.7, 95444 Bayreuth

Versammlungsleitung: Maria Hänsel
Wahlleitung: Kirsten Schulze
Protokoll: Sina Seppeur

Anwesend: 18 stimmberechtigte Vereinsmitglieder,  0 Gäste.
Mitglieder: Lena Kopp, Janis Schiffner, Stefan Gonser, Maik Großmann, Philip Ammon-
Grießhammer, Inge Zerenner-Fritsche, Bosaina Sharba, Thai-Sen Chen, David Kienle, Maria 
Hänsel, Konstanze Rau, Arno Mayor, Simon Pirkelmann, Stephan Meßlinger, Kirsten Schulze, 
Amelie Kraus, Julia Marx, Sina Seppeur

___________________________________________________________________

Stefan Gonser schlägt Maria Hänsel als Versammlungsleitung vor. Der Vorschlag wird mit 0
Widerständen angenommen. Versammlungsleitung eröffnet die Mitgliederversammlung um
19.02 Uhr.

TOP1: Begrüßung & Eröffnung der Mitgliederversammlung

Maria  Hänsel begrüßt  alle  Anwesenden  und  stellt  die  ordentliche  Einladung  zur
Mitgliederversammlung fest.  18  Anwesende  sind  stimmberechtige  Mitglieder,  0  Gäste
nehmen  an  der  Veranstaltung  teil.  Die  Mitgliederversammlung  ist  beschlussfähig.  Die
Versammlungsleitung verliest die Tagesordnung. Es gibt keine Änderungswünsche.

Tagesordnung nach Einladung zur Versammlung:
1.) Begrüßung & Eröffnung der Mitgliederversammlung
2.) Jahresbericht mit Rückblick
3.) Finanzbericht
4.) Bericht der Kassenprüfer:innen
5.) Entlastung des Vorstandes
6.) Neuwahl des Vorstandes
7.) Änderung der Beitragsordnung
8.) Sonstiges

TOP2: Jahresbericht mit Rückblick

Janis Schiffner und Sina Seppeur geben einen Rückblick zum vergangenen Vereinsjahr und
erläutert  die  wichtigsten  Meilensteine,  Erfolge  und  Veranstaltungen  des  Vereins  (siehe
Anlage 1).

TOP3: Finanzbericht der Kassenwartung

Lena Kopp als Kassenwartin berichtet über die Vereinsfinanzen und stellt den Kassenbericht
2021 vor. Sie verliest die wichtigsten Beträge der Ein- und Ausgaben für das Jahr 2021:
Am 01.01.2021 betrug der Kassenstand 40.958,34 Euro. Am 31.12.2021 lag der Kassenstand
von 25.787,74 Euro vor.



Im vergangenen Geschäftsjahr wurden 20.936,56 Euro Einnahmen verbucht, davon 2.795,00
Euro aus Mitgliedsbeiträgen.
Dem standen Ausgaben in Höhe von 27.800,02 Euro entgegen. Die Ausgaben teilten sich auf
in 8.544,84 Euro Fixkosten (d.h. Miet- und Nebenkosten sowie Beiträge an andere Vereine),
10.435,73 Euro für  die  Vereinsverwaltung  und  -arbeit  sowie  8.782,52 Euro für  die
verschiedenen Initiativen. 

Lena Kopp gibt allen Mitgliedern die Möglichkeit zum Einblick in die detaillierte Aufstellung
der Einnahmen und Ausgaben des Vereins im vergangenen Haushaltsjahr 2021 (siehe Anlage
2). Sie fragt nach Ergänzungen oder Fragen zum Bericht.

TOP4: Bericht der Kassenprüferinnen

Die Kassenprüfer  Stephan Meßlinger und Janis Schiffner berichten  von der Kassenprüfung.
Sie spricht ein Lob aus für die sehr gut strukturierte und sorgfältige Buchhaltung des Vereins
im  vergangenen  Jahr.  Es  gibt  keine  zahlenmäßigen  Beanstandungen.  Alle  notwendigen
Belege und Unterlagen waren vorhanden und sind zusätzlich digital hinterlegt.

TOP5: Entlastung des Vorstandes

Als  Wahlleitung wird  Kirsten  Schulze  nach  Vorschlag  ohne  Widerstände  zur  Wahlleitung
ernannt und übernimmt außerdem die Entlastung des alten Vorstands. (Entscheidungen in
der  Mitgliederversammlung  werden  laut  Satzung  durch  systemisches  Konsensieren
getroffen,  außer  es  ist  eine  andere  Entscheidungsvariante  laut  Satzung  vorgesehen.  Die
Feststellung, dass es keine Widerstände gibt, bedeutet somit eine Annahme des Vorschlags
oder Antrags.)

Der Kassenprüfer Stefan Meßlinger schlägt die Entlastung der Kassenwarts Lena Kopp vor. 16
Stimmen für die Entlastung und 2 Enthaltungen.  Kirsten Schulze stellt  die Entlastung des
Kassenwarts fest.

Die  Kirsten  Schulze stellt  den  Antrag,  die  Entlastung  der  sonstigen  bisherigen
Vereinsvorstände

 Nino Gonser
 David Kienle
 Matilde Rocchi
 Maria Hänsel (Schriftführerin)

im Block zu entlasten. 18 Stimmen für die Entlastung und keine Enthaltungen und ihm für
seine Arbeit gedankt.

TOP6: Neuwahl des Vorstandes und Kassenprüfer*innen

Wahlleitung fragt zunächst nach Vorschlägen und Kandidaturen für  die Wahl  zum neuen
Vorstand,  d.h.  3  Vorsitzende,  1  Schriftführer*in,  1  Kassenwart*in.  Folgende  Personen
werden vorgeschlagen, die sich mit der Kandidatur einverstanden erklären:

 Stephan Meßlinger
 Arnaud Mayor (Kassenwart)
 Simon Pirkelmann
 Bosaina Sharba
 Amelie (Schriftführer)



Amelie  Kraus erklärt  sich  zum Amt  der  Schriftführer*in  bereit.  Kirsten  Schulze fragt  die
Vereinsmitglieder,  ob  es  Widerstände  gegen  eine  offene  Wahl  für  das  Amt  der*s
Schriftführer*in  gibt.  Da  es  keine  Widerstände  gibt,  wird  die  Wahl  offen  durchgeführt.
Amelie Kraus wird mit folgendem Wahlergebnis zum Schriftführer gewählt:

 17Ja- Stimmen
 0 Gegenstimmen
 1 Enthaltungen

Arnaud  Mayor erklärt  sich  zum  Amt  des  Kassenwarts  bereit.  Kirsten  Schulze fragt  die
Vereinsmitglieder,  ob  es  Widerstände  gegen  eine  offene  Wahl  für  das  Amt  der*s
Kassenwart*in gibt. Da es keine Widerstände gibt, wird die Wahl offen durchgeführt. Arnaud
Mayor wird mit folgendem Wahlergebnis zum Kassenwart gewählt: 

 17 Ja- Stimmen
 0 Gegenstimmen
 1 Enthaltungen

Für die Wahl der drei Vorsitzenden des Vereinsvorstands verbleiben die Kandidaten:

• Stephan Messlinger
• Simon Pirkelmann
• Bosaina Sharba

Kirsten Schulze fragt die Vereinsmitglieder, ob es Widerstände gegen eine offene Wahl gibt.
Da es keine Widerstände gegen diesen Vorschlag gibt, wird die Wahl der drei Vorsitzenden
offen durchgeführt. Wahlergebnis:

Bosaina Sharba: 
 17 Ja- Stimmen
 0 Gegenstimmen
 1 Enthaltungen
Simon Pirkelmann:
 17 Ja- Stimmen
 0 Gegenstimmen
 1 Enthaltungen
Stephan Meßlinger:
 17 Ja- Stimmen
 0 Gegenstimmen
 1 Enthaltungen

Damit  werden  Bosaina  Sharba,  Simon Pirkelmann und Stephan Meßlinger zu  den neuen
Vereinsvorsitzenden gewählt. Nach Rückfrage durch Kirsten Schulze nehmen alle drei offiziell
die Wahl zum Vorstandsvorsitz an.

Wahl der Kassenprüfer*innen
David Kienle  und  Maria Hänsel werden als Kassenprüferinnen vorgeschlagen und erklären
sich  nach  Rücksprache  mit  der  Wahlleiterin  mit  der  Kandidatur  einverstanden.  Kirsten
Schulze fragt die Vereinsmitglieder, ob es Widerstände gegen eine offene Wahl gibt. Da es



keine Widerstände gegen diesen Vorschlag gibt, wird die Wahl der Kassenprüfer*innen offen
durchgeführt. Wahlergebnis:

David Kienle:
 18 Ja- Stimmen
 0 Gegenstimmen
 0 Enthaltungen

 Maria Hänsel:
 16 Ja- Stimmen
 1 Gegenstimmen
 1 Enthaltungen

Damit werden  David Kienle und Maria Hänsel zu den neuen Kassenprüfer*innen gewählt.
Nach  Rückfrage  durch  Kirsten  Schulze nehmen  alle  beide offiziell  die  Wahl  als
Kassenprüfer*innen an.  Kirsten Schulze übergibt das Wort der Versammlungsleitung Maria
Hänsel. 

TOP7: Sonstiges

Maria  Hänsel merkt  an,  dass  es  offiziell  keine  Diskussionspunkte  für  den
Tagesordnungspunkt ‚Sonstiges‘ gibt und fragt,  ob die Anwesenden an dieser Stelle noch
Themen  oder  Fragen  einbringen  möchten.  Es  gibt  keine  weiteren  Fragen,  Themen oder
Diskussionsvorschläge in der Versammlungsrunde. Die Versammlungsleitung  Maria Hänsel
gratuliert allen Vereinsmitgliedern für das erfolgreiche letzte Jahr und bedankt sich bei allen
Anwesenden für die Teilnahme an der Mitgliederversammlung.

Maria Hänsel schließt die Versammlung um 20.08 Uhr.

Bayreuth, den ___________________________

________________________________________ (Maria Hänsel, Versammlungsleitung)

________________________________________ (Kirsten Schulze, Wahlleitung)

________________________________________ (Sina Seppeur, Protokoll)



Anlage 1: Zusammenfassung Jahresbericht

Das ausgehende Jahr 2021 und auch der Beginn des Jahres 2022 standen wie schon das Jahr 
zuvor noch im Zeichen der Corona-Pandemie. Im einsetzenden Winter und auch im Frühling 
waren auch Schließungen des TransitionHauses nicht zu vermeiden. Wie auch vielen 
anderen zivilgesellschaftlichen Initiativen haben uns die Unsicherheit wie es weiter gehen 
kann und auch die ganze Organisation der Öffnungen, Schließungen und des teilweise 
kurzzeitigen Betriebs vor große Herausforderungen gestellt. Dabei kann im Rückblick leicht 
der Eindruck entstehen, dass in dieser Zeit nicht viel passiert ist und die Wertschätzung für 
trotzdem durchgeführte Aktionen leiden.
Deshalb möchten wir den Jahresrückblick mit einem Dank an alle starten, die mit uns in 
dieser nicht ganz leichten Zeit die Ideen des TransitionHauses und aller mit uns verbundenen
Initiativen hochgehalten haben. Als Erstes möchten wir dafür dem Kurze-Wege-Team 
danken für ihr Engagement und die vielen schönen Ideen, wie Veranstaltungen trotzdem 
durchgeführt oder alternative Aktionen entwickelt werden konnten, um unsere Ziele, die wir
mit dem Projekt verfolgt haben trotz der schwierigen Umstände weiterzuverfolgen. Vielen 
Dank dafür an Lena, David und Hanna für ihre tolle Arbeit, das große Engagement und dafür 
dass sie selbst diese schwierige Zeit zu einem der Höhepunkte der vergangenen Jahre 
gemacht haben.
Auch jemand anderem möchten wir danken, auch wenn sie leider heute nicht hier sein kann.
Über ein Jahr hatten wir die Ehre Nana kennenlernen zu dürfen, mit der wir eine tolle Zeit 
verbringen konnten. Auch wenn, wie schon ihre Anfangszeit, auch die Endphase ihres 
einjährigen Freiwilligendienstes für das TransitionHaus mit Öffnungen und Schließungen 
abgewechselt hat, konnten wir noch viel Zeit mit ihr verbringen und nach einigen von ihr 
selbst durchgeführten Workshops z.B. Weihnachtssterne-Upcycling oder Thai-Curry selber 
machen, im März 2022 eine wunderschöne, gemeinsame Abschiedsfeier feiern! Wir 
wünschen ihr alles erdenklich Gute und wer weiß, vielleicht sehen wir sie ja in hoffentlich 
nicht allzu ferner Zukunft wieder.
Wie immer wird es nun schwierig, die gesamten Erlebnisse und Erfahrungen kurz und knapp 
wiederzugeben. Trotz aller Herausforderungen konnten wir aus dem vergangenen Jahr 
gestärkt herausgehen. Das Netzwerk an sozialen und ökologischen Initiativen in der Region 
und auch im TransitionHaus wird stetig größer, was uns unglaublich freut. Im vergangenen 
Herbst haben sich z.B. die Ernährungsräte Oberfranken gegründet, die mittlerweile auch 
Initiative bei uns geworden sind. Der Klimaentscheid hat viel in der Stadt bewegt und auch 
eine engagierte Gruppe um das Klimabaumhaus hat wichtige Themen des Klimaschutzes in 
der Stadt angestoßen. Das Transition-Café konnte mit neuen Helfer:innen wieder an den 
Start gehen und auch die zahlreichen weiteren Gruppen des TransitionHauses haben ihre 
regelmäßigen Angebote im Haus wieder aufgenommen. Neue Gruppen sind im letzten Jahr 
hinzugekommen, z.B. der AK Queer Bayreuth, die Pen and Paper Spieler:innen oder die 
Engagierten des „Tag des Guten Lebens“ als neue Initiative. 
Das TransitionHaus hat sich gefüllt mit verschiedensten Gruppen und Veranstaltungen, die 
wir nicht alle im Einzelnen aufzählen können. Wir versuchen uns an einer kurzen 
Zusammenschau. Nach den letzten Workshops im Rahmen des Kurze-Wege-Projekts Ende 
2021 (Upcycling Zeitungssterne, Kimchi-Workshops, Lehmbau etc.) ist unser Leihladen nicht 
nur nach unten umgezogen, sondern hat mit einer eigenen Online-Plattform einen wichtigen
Schritt in die Breite getan. In der Adventszeit tauchte das TransitionHaus und viele andere 
Gruppen in Bayreuth in einem Adventskalender für soziale und ökologische Nachhaltigkeit 
auf, den eine Gruppe Studierender ins Lebens gerufen hat. Im Frühling starteten dann einige 



Initiativen wieder ihren Betrieb und erste Workshops z.B. zur „Relationalen Umweltethik“ 
konnten stattfinden. 
Das Frühjahrsforum 2022 des forum1.5 unter dem Motto „Bitte wenden! Mobilität neu 
denken“, bei dem viele Veranstaltungen auch bei uns stattgefunden haben, steht 
beispielhaft dafür, dass das TransitionHaus als feste Instanz in Bayreuth angekommen ist und
für viele Aktionen und Veranstaltungen ein fester Partner geworden ist - zum Beispiel auch 
für die Macht-Spiele-Woche, Veranstaltungen der Stadt oder der Universität und auch für 
neu gegründete Initiativen wie das Klimabaumhaus. Das stellt uns zwar immer wieder auch 
vor Herausforderungen, zeigt aber dass ein TransitionHaus ein wichtiger und mittlerweile 
vielleicht nicht mehr ganz wegzudenkender Ort der Begegnung und Vernetzung in Bayreuth 
ist.
Ein absolutes Highlight 2022 folgte dann im Frühsommer. Am 2. Juli konnten wir endlich 
(wieder) ein richtiges Sommerfest feiern! Es gab ein buntes Programm und alle Initiativen 
und Nachhaltigkeitsprojekte konnten sich vorstellen. Der Hinterhof wurde rausgeputzt und 
ein offenes Buffet hat das kulinarische Programm ergänzt. Besonders gefreut hat es uns, 
dass gleichzeitig zu unserem Sommerfest das Netzwerktreffen aller deutschsprachigen 
Transition-Initiativen mit einem spannendes Programm und vielen 
Vernetzungsmöglichkeiten stattfinden konnte. Am Abend wurden beide Veranstaltungen 
zusammengeführt und die Open Stage und ein wunderschönes Konzert haben dann den 
runden Abschluss eines schönen Wochenendes gemacht!
Im Sommer und Herbst ging es dann ohne Sommerpause weiter mit zahlreichen spannenden
Veranstaltungen und Aktionen. Der Tag des Guten Lebens fand (relativ spontan) dieses Jahr 
ebenfalls in den Räumen des TransitionHauses statt und hat mit einer zwangsweisen kurzen 
Vorbereitungszeit einen wunderschönen Tag auf die Beine gestellt. Auch zahlreiche externen
Veranstaltungen konnten unterstützt werden, z.B. der CSD am 30. Juli oder der Globale 
Klimastreik am 23. September. Vor Ort ist ebenfalls viel geschehen. In Kooperation mit der 
Stadt und vor allem den Summern konnte die Grünfläche vor unserem Haus mit 
insektenfreundlichen Wildblumen bepflanzt werden und hat damit zur stetigen 
Verschönerung dieses Ortes beigetragen.
Im August ging es dann nach etwas schwieriger Terminfindung auch noch einmal in die 
weitere Region. Auf unserem Ausflug nach Regensburg konnten wir uns über einen lang 
herbeigesehnten Regenschauer freuen und einige Projekte zumindest anschauen, z.B. das 
dortige TransitionHaus und ein neu errichtetes „Draußen-Wohnzimmer“ mit 
Sitzgelegenheiten, Hochbeeten und einem Tausch-Schrank. 
Ja, so geht es weiter in Bayreuth und darüber hinaus. Auch zuletzt haben zahlreiche 
Veranstaltungen und Aktionen gezeigt, dass ein Wandel in Bayreuth langsam aber stetig 
möglich ist. Die Summer konnten bspw. Endlich den Bunten Hügel eröffnen und der Solawi 
Bayreuth e.V. hat zusammen mit den Stroh- und Lehmbauinteressierten den „Strohraum am 
Apfelbaum“ zum Leben erweckt. Beim Herbstfest in den Gärten der Begegnung, die nun 
übrigens wie einige andere Initiativen die Räume des „Space“ nutzen, konnten ebenfalls die 
Netzwerke gestärkt werden. Die Wandelwochen im Oktober haben eine Bühne für die 
Vielfalt der Initiativen und Ansätze für eine nachhaltige und solidarische Zukunft in Bayreuth 
und der Region aufgezeigt. 
Zwischen Stetigkeit und Wandel hat sich das TransitionHaus im vergangenen Jahr 
weiterentwickelt. Das Netzwerk, unsere Reichweite, aber damit verbunden auch die 
Herausforderungen werden größer. Wir freuen wir uns auf einen Wandel in Bayreuth und 
damit auch auf das nächste Jahr.



Anlage 2: Finanzübersicht Haushaltsjahr 2021 des TansitionHaus Bayreuth e.V.

241,57          €
40.584,32          €

132,45          €
40.958,34          €

2.795,00          €
5.670,00          €
1.478,00          €

905,20          €
150,00          €

1.090,03          €
150,00          €

4.363,00          €
4.335,33          €

20.936,56          €

-7.740,00          €

-340,54          €

-464,30          €
-8.544,84          €

-417,71          €

-192,90          €
-5.550,12          €
-4.275,00          €

-10.435,73          €
-210,84          €
-249,34          €

-35,97          €
-600,04          €

-1.351,00          €
-4.335,33          €
-2.000,00          €
-8.782,52          €

-36,93          €
-27.800,02          €

41.324,37          €
-49.631,51          €

-8.307,14          €

-15.170,60          €

1.709,73          €
23.932,62          €

145,39          €
25.787,74          €

TransitionHaus Bayreuth e.V. - Finanzen 2021
Jahresübersicht

Anfangskassenstand (01. Januar) Betrag
Barkasse
Girokonto

Mastercard

Gesamtbetrag

Einnahmen Betrag
Mitgliedsbeiträge
Quadratmeterpatenschaften
Spenden (Verein allg.)
Spenden (Cafe)
Spenden (Repaircafe)
Spenden (Vokü)
Spenden (Klimaentscheid)
Städtischer Zuschuss
Zuwendung TdGL (Demokratie Leben)
SUMME EINNAHMEN

Ausgaben Betrag
Miete/Raumnutzungsgebühren

Nebenkosten Haus

Beiträge an andere Vereine
SUMME Fixkosten

Vereinsverwaltung (incl. Cloud und 
Kontoführung)

Versicherung
Umbau Schulstr
Freiwilligendienst
SUMME Verwaltung und Vereinsarbeit
Bedarf (Verein allg.)
Bedarf (Cafe)
Bedarf (Repaircafe)
Bedarf (Vokü)
Bedarf (Klimaentscheid)
Bedarf (TdGL)
Bedarf (Karte von morgen)
SUMME Ausgaben der Initiativen
Bilanz unrechtmäßige Einzüge
SUMME AUSGABEN

Zuwendung Kurze-Wege
Ausgaben Kurze Wege

Bilanz Kurze-Wege-Projekt (Details s. 
Extradok)

JAHRESSALDO

Endkassenstand (31.Dezember) Betrag
Barkasse
Girokonto

Mastercard

Gesamtbetrag


